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Anzeiger. 


Politiſche Nachrichten. 


e De n ſch la n d. 

Berlin. In der 43. Sitzung der 1. Kammer 
9 April ſtand zunächſt auf der Tagesordnung 
der Denzin⸗Itzenplitz' ſche Antrag, Abänderungen 
an der Gemeinde, Kreis-, Bezirks- und Provinzial- 
Ordnung betreffend. Die Kommiſſion hat mit 13 
gegen 3 Stimmen den Antrag als begründet anerkannt 
und empfiehlt ihn der Staatsregierung zur Genehmi⸗ 
gung. Der Antrag geht natürlich dahin, wo möglich 
die Einführung dieſer Geſetze in der beſchloſſenen 
Weiſe zu hintertreiben. Baumſtark beantragt eine 
motivirte Tagesordnung ohne zur General-Diskuſſion 
überzugehen. Der Antrag wird verworfen. Graf 
Itzenplitz ſindet in der Gemeindeordnung revolutio⸗ 
näre Elemente, welche aus derſelben entfernt werden 
müſſen, wie aus der Provinzial und Kreisordnung, 
denn die Repräſentation und deren Beſchlüſſe würden 
fortwährend volksſouveräne Gelüſte erhalten. Braun 
und Hanſemann verwahren ſich dagegen, namentlich 
widerlegt Letzterer Gerlach's Ausſpruch, daß in 
dieſen Ordnungen das franzöſiſche Element vorwalte, 
es ſeien dies vielmehr Nachbildungen der ächt germa⸗ 
niſchen belgiſchen Verfaſſung. — Die öſterreichiſche 
Note ſoll in Berlin eingetroffen ſein; über deren In⸗ 
Halt verlautet nichts, als daß man in Wien ein Fort⸗ 
beſtehen der Dresdner Konferenzen neben dem Bun⸗ 
destage nicht zugeſtehen will. 

Baiern. Aus dem Miniſterium für Handel iſt 
der Befehl gegeben worden, ſofort mit den Erdarbeiten 
für die Augsburg⸗Ulmer Eiſenbahn vorzugehen. 
Wiuürtemberg. Die Eröffnung der Ständever⸗ 
ſammlung wird den 6. Mat ſtatthaben. Den Mit- 
gliedern der Kammer der Standesherren iſt dieſe Ein⸗ 
ladung bereits zugegangen. 

Heſſen-Kaſſel, In Ka ſſel find ſämmtliche 
preußiſche Offiziere zur kurfürſtlichen Tafel gezogen 
worden, eine ziemlich wohlfeile Entſchädigung für die 
big welche den preußiſchen Truppen durch das 
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Unterſagen der Parade am Geburtstage des Prinzen 
v. Preußen angethan ward. — Der Prozeß gegen 
die „Horniſſe“ iſt in Gang gebracht und der flüchtige 
Redakteur aufgefordert worden, ſich zu ſtellen. — 
Die kurheſſiſche Verfaſſungsfrage ſoll der Entſcheidung 
in Frankfurt nahe ſein. Man erwartet einen Bundes⸗ 
beſchluß, wonach dem Lande die Verpflichtung aufer⸗ 
legt werden ſoll, die Koſten der öſterreichiſch— la 
Exekution zu tragen. i 
Schleswig⸗Holſtein. Der Quälgeiſt Schles⸗ 
wigs, Miniſter von Tilliſch, iſt am 11. April mit 
ſeiner Familie in Flensburg eingetroffen. — Es ver⸗ 
lautet, daß Preußen und Oeſterreich die aus 3 Kriegs- 
dampfern, 12 Kanonenböten und einem Schoner be⸗ 
ſtehende ſchleswig⸗holſteiniſche Marine ankaufen werden. 


4 


O eſterreich. 10 
König Max v. Baiern hat am 12. April früh 
die Rückreiſe von Riva über Meran in Tyrol nach 
Baiern angetreten. — Graf Thun kehrt in den näch⸗ 
ſten Tagen von Wien nach ſeinem Poſten beim Bun⸗ 
destage in Frankfurt zurück. — Die Muſikbanden bei 
den öſterreichiſchen eee 9 bedeutend 
vermindert werden. 


Jit alien n 

Dem Vernehmen nach ſoll Piemont auch mit 
den Niederlanden einen Handels- und Schifffahrts⸗ 
vertrag abgeſchloſſen haben. Die Regierung hat die 
Auswanderung nach Montevideo, um dort in die Armee 
einzutreten, verboten. — Eine Geſellſchaft hat der 
Regierung vorgeſchlagen, ſie wolle das piemonteſiſche 
Eiſenbahnnetz, theils durch Ausbau, theils durch Anz 
kauf fertiger Strecken, ſoweit ausbilden, daß Baſel 
mit Novara durch Schienenwege verbunden werde. 


Franz. Republik., 
In der Nationalverſammlung hat das Miniſterium 
ſein mit wenig Beifall aufgenommenes Programm 
vorgelegt. Die Verſammlung hat jedoch de Beuve's 
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Antrag: ein Mißtrauensvotum dem neuen Miniſterium 
zukommen zu laſſen, verworfen, und ſich zu einſtwei⸗ 
ligem Warten entſchloſſen. — Viele Abgeordnete ſind 
bereits in ihre Wahlkreiſe abgereiſt. Die abgetretenen 
Miniſter haben den Orden der Ehrenlegion erhalten. 
Einem Gerüchte nach ſoll der Poſten eines Unter⸗ 
ſtaatsſekretärs neu geſchaffen und dem früheren Mini⸗ 
ſter des Aeußeren, Brennier, ertheilt werden. — 
Die franzöſiſche Regierung hat die Schweiz aufgefor⸗ 
dert, den franzöſiſchen Flüchtlingen Päſſe nach England 
zu verweigern. — Der ganze VBaarvorrath der Bank 
von Frankreich beträgt gegenwärtig 541 ¼ Mill. und 
die ſich im Umlauf befindenden Banknoten 532 ½ Mill. 
— Es iſt beſchloſſen worden in Städten bis 60,000 
Einwohnet die Bürgermeiſter vom Gemeinderath, nicht 
von der Regierung ernennen zu laſſen. 


Großbritannien und Irland. 

Die mit der Ueberlandspoſt am 12. April in 
Trieſt eingetroffenen Nachrichten lauten dahin, daß in 
Indien nichts Erhebliches vorgefallen iſt. Der Nizam 
iſt ruhig. — In China haben ſich die Unruhen in 
den Provinzen Kwangſi und Kwangtung heftig er⸗ 
neuert; man beabſichtigt die gegenwärtige Dynaſtie zu 
ſtürzen. — Faſt jede Londoner Zeitung bringt Mel⸗ 
dungen vom Uebertritte hochkirchlicher Geiſtlichen zum 
Katholizismus. — In dem Diner, welches der Lord⸗ 
Mayor von London den Miniſtern gab, ſprachen die 
Miniſter Ruſſel und Palmerſton die Anſicht aus, 
daß die in London weilenden europäiſchen Flüchtlinge 
der Ruhe des Landes nicht gefährlich werden könnten. — 
In Aegypten hat England feinen Einfluß ſo geſtärkt, 
daß die Ausführung der Eiſenbahn über die Landenge 
von Suez nächſtens bevorſtehen, mindeſtens geſichert 
ſein ſoll. — Im Unterhauſe beſtätigte am 10. 
April Lord Palmerſton, daß ein Proteſt gegen die 
Einverleibung des Großherzogthums Poſen, der alt⸗ 
preußiſchen Provinzen und des Geſammtſtaates Oeſter⸗ 
reich in den deutſchen Bund engliſcherſeits erlaſſen ſei. 

; ALTEN, 

Am 8. April ſchlug Omer Paſcha 3000 Inſur⸗ 
genten bei Kozarac und rückte nach Pridor. Banja⸗ 
luka mußte 1000, Gradiska 250 Beutel Piaſter Ron⸗ 
tribution zahlen. 3500 Mann türkiſcher Truppen find 
unter Skanderbeg über Petrowacz nach Bihacz gezogen. 
Die Inſurgenten zerſtreuen ſich nach dem Verzweiflungs⸗ 
kampfe bei Kozarae nach allen Richtungen hin. Ali 
Kedich, der Hauptführer der Aufſtändiſchen, ſteht bei 
Bihacz, deſſen Fall nächſtens erwartet wird. — Die 
Räumung der Moldau und Wallachei von den ruſſi⸗ 
ſchen Truppen ſoll angeblich nahe bevorſtehen. — 
Trümmer und Brandſtätten bezeichnen den Weg der 
bosniſchen Rebellen. Dieſe wilde Race hat namen⸗ 
loſes Elend über eines der ſchönſten Länder Europas 
gebracht, das man füglich als eine Pforte des Orients 
betrachten konnte. Mit verzweifelter Ausdauer ſchlu⸗ 


gen ſich die Bosniaken für den Islam und halten jede 
Bewilligung der Pforte an den Rajah für einen 
Schnitt in den Koran. Daher ihre Mißhandlung der 
Chriſten. — Omer Paſcha, der Marſchall des Kai⸗ 
ſers und Seraskier von Rumelien und Bosnien, iſt 
ein ſtattlicher Mann von imponirendem Aeußeren, ein 
gewandter Reiter, ein tüchtiger Soldat und vor Allem 
ein guter Diplomat. Zu Pferde nimmt ſich der Se⸗ 
raskier in ſeiner von Gold und Silber funkelnden 
Uniform wie ein Held der Vorzeit aus. Die Chriſten 
werden von ihm geſchont und ſehr freundlich bewill⸗ 
kommnet; er hat theilweiſe ſchon Unterſtützungen an 
Diejenigen zahlen laſſen, welche ihr Vermögen bei den 
Unruhen eingebüßt haben. 


Einheimiſches. 
Schwurgerichtsſitzung vom 9. April, Nachmittags. 


7) Der Müllergeſell Friedrich Auguſt Mühle aus 
Ullersdorf bei Niesky, 31 Jahr alt, ſchon ſiebenmal wegen 


Diebſtahl beſtraft, iſt angeklagt, am Morgen des 24. Dez. 


v. J. das Knochenhäuschen des Gutspächter Ju elt in 
Kodersdorf gewaltſam erbrochen und aus demſelben 2 Ctnr. 26 
Pfd. Knochen 908 zu haben. Pr ſelbige bald darauf 
ven Eigenthümet Jugelt zum Berkauf augeboten, auch 
wirklich für w 2, Sgr. verkauft und eine Quittung 
dariiber ausgeſtellt. e 
der Erklärung, er ſei ſeit 2 Jahren nicht mehr in Koders⸗ 
dorf geweſen, läugnete auch, daß die Unterſchrift der Quit⸗ 
tung die ſeinige fei. Die Zeugen Ingelt, Kloß, Schmidt 
und Köchin Kittner erklärten den zu Mühle für den 
Verkäufer der Knochen. Zwei von dem Angeklagten geſtellte 
Zeugen, verwittwete Tzſchirch, mit welcher er lebt, ein 
Kind erzeugt hat und welche er heirgthrn wollte, und Joh. 
Preuskes, eine Anverwandte der Letzteren, erklaren, ob⸗ 
gleich ernſtlich vor den Strafen des Meineids verwarnt, daß 
Angeklagter am 24. Dez. nicht das Haus verlaſſen habe, 
Der Angeklagte wurde nach der glaubwürdigen Ausſage der 
vier Zeugen und durch den Aus pruch der Geſchwornen als 
Thäter betrachtet, des gewaltſamen Diebſtahls in unbewohn⸗ 
ten Gebäuden, hier zugleich vierten Diebſtahls, für ſchuldig 
erklärt und unter Verluſt der Nationalkokarde zu lebenswie⸗ 
riger Zuchthausſtrafe ſowie den Koſten verurtheilt. 
Sitzung vom 10. April. i 

8) Der Einwohner Johann Auguſt Thomas, 45 Jahr 
alt, Vater von 2 Kindern, bereits ſiebenmal wegen Dieb 
ſtahl beſtraft, und der Weber Karl Auguſt Gründer, 30 
Jahr alt, Vater von 2 Kindern, viermal wegen Diebſtahl 
beſtraft, jetzt Sträflinge auf der hieſigen königl. Strafanſtalt, 
aus Ober⸗Geibsdorf gebürtig, ſind wegen eines im Jahre 
1849 verübten, aber erſt jetzt ermittelten Diebſtahls, und 
zwar Erſterer wegen zweiten gewaltſamen und zugleich dritten 
Diebſtahls, Letzterer dagegen wegen erſten gewaltſamen, jetzt 


dritten Diebſtahls angeklagt. Die Angeklagten ſind beſchul⸗ 


digt, in der Nacht vom 26. bis 27, Nov. 1849 das Schloß 
an der Siedekammer des Häusler Tſchöpel zu Wendiſch⸗ 
Mustau aufgeſprengt und mittelſt einer Leiter auf den Bor 
den des Wohnhauſes in diebiſcher Abſicht geſtiegen zu fein. 
Als der Eigenthümer mit einer Laterne Derbelfam, hatte 
Thomas ½ Kloben Flachs in der Hand und ein Bette zu⸗ 
recht gelegt, und ergriff, 5 er dem Tſchöpel einen 
Stich beigebracht hatte, die Flucht, wurde jedoch ergriffen 
und arretirt. Der zweite Dieb konnte nicht ergriffen werden. 


Der Angeklagte läugnete die That mit 


Zwei andere Züchtlinge in hieſiger Anſtalt, welche früher 
mit den beiden Angeklagten, ehe ſie aus dem Laubaner Ge⸗ 
fängniſſe entſprangen, zugleich e waren, erkannten 
die dem Entſprungenen entfallene Mütze als Eigenthum des 
Mitangeklagten Gründer. Der Angeklagte Thomas wurde 
des zweiten gewaltſamen, en dritten Diebſtahls für 
ſchuldig erklärt, zu 12 Jahr Zuchthaus, Verluſt der Natio⸗ 
nalkokarde und 12 Jahr bench Aufſicht verurtheilt, der 
ze, Gründer hingegen für nichtſchuldig befunden, daher 
von Strafe und Koften freigeſprochen. 
9) Der Tagearbeiter Karl Ehriſtoph, jetzt in Görlitz 
wohnhaft, 41 Jahr alt und Vater von einem Kinde, iſt 
angeklagt, im vorigen Jahre aus der perſchloſſenen Scheune 
des Kaufmann Schuſter hierſelhſt einen Dreſchflegel, im 
Werthe von 20 Sgr., und aus dem unverſchloſſenen Hofe 
in No. 9. dem Nachtwächter Hofrichter ein zum Trocknen 
aufgehängtes, 15 Sgr. tarirtes Hemde geſtohlen zu haben. 
Die Gegenſtände befanden ſich auch im Beſttz des 2 0255 
tz 
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Thomas behauptete, der Entſprungene ſei der Ba e 3 


klagten. Der Angeklagte wurde durch den Spruch der 

ſchwornen des wiederholten, hier no vierten Diebſtahls 
für ſchuldig erachtet und unter Berluſt der Nationalkokarde 
zu lebenswieriger Zuchthausſtrafe ſowie den Koſten verurtheilt,, 
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Görlitz, 15. April. Wenn in der geſtrigen Kunſt⸗ 
vorſtellung des Herrn Wlach die dargeſtellten Grup⸗ 
pen im Allgemeinen mit jener Gewandtheit und Prä⸗ 
eiſton ausgeführt wurden, durch welche ſich jene Geſellſchaft 
auszeichnet, glauben wir hier doch auf die Gruppe 
beſonders aufmerkſam machen zu müſſen, welche einen 
wahrhaft großartigen Eindruck machte — wir meinen 
die nach dem bekannten Sohu'ſchen Gemälde vorge— 
führte Stellung; Oedipus und Antigone. Oedi⸗ 
pus war bekanntlich ein mythiſcher König von Theben, 
welcher, wie alle Abkömmlinge des Kadmos, von dem 
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Fluche der Götter verfolgt, unberſchuldet den Straf⸗ 
göttinnen feines Gewiſſens anheimfiel, weil er feinen 
Vater erſchlug, den er nicht kannte, und feine Mutter 
heirathete, ohne daß Mutter und Sohn ſich dieſes 
Verhältniſſes bewußt geweſen wären. Erſt nach 15 
Jahren der Ehe, in welcher ihm 2 Söhne und 2 
Töchter von ſeiner Mutter geboren wurden, kam bei 
einer Theben heimſuchenden furchtbaren Peſt das gräß⸗ 
liche und unnatürliche Verhältniß an den Tag. König 
Oedipus, im Entſetzen über die wenn auch ſchuldlos 
von ihm begangenen Verbrechen, reißt ſich die Augen 
aus und durchirrt unſtät als Bettler fein Vaterland 
Hellas. Alles verläßt und ſtößt den mit dem Götter⸗ 
fluche Beladenen von ſich, mit Ausnahme ſeiner Toch⸗ 
ter Antigone. In der von Herrn Wlach und ſeiner 
Genoſſin vorgeführten Gruppe iſt der Augenblick ge⸗ 
wählt, in welchem der tieftrauernde, von Gewiſſens⸗ 
qualen gefolterte blinde König die Schwelle ſeines 
Hauſes verlaſſen hat, geführt von der lieblichen Toch⸗ 
ter, auf deren ächt griechiſchem Profile Mitleid und 
Schmerz, Hingebung und Kindesliebe in ſchwermüthi⸗ 
ger Ruhe ſich ausſprechen. Die beide Perſonen um⸗ 
wallenden Gewänder find im Faltenwurfe höchſt ge⸗ 
ſchmackvoll geordnet und leiſten das ihrige, um den 
Eindruck des dargebotenen Bildes zu einem vorzüg⸗ 
lichen zu machen. Wir möchten Herrn Wlach über⸗ 
haupt rathen, noch ähnliche Gruppen mit Bekleidung 
einzuſtudiren, da ſolche, unſerem Gefühle nach, um 
ſo allgemeineren Beifall finden werden, je weniger fie 


den Geſchmack, welcher durch ſie gebildet werden ſoll, 


zu Abweichungen verleiten können. 
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Geboren. 1) Hrn. Jul. Louis Fürchtegott Fiſcher, 
B. u. Kaufm. allh., u. Frn. Aug. Amalie geb. Baumerth, 
T., geb. d. 26. Febr., get. d. 9. April, Eliſe Helene. — 
2) Hrn. Karl Philipp Alexander v. Löbell, königl. Lieute⸗ 
nant im 6. Landwehrregiment, u. Frn. Aurora Roſamunde 
eb. Winterfeld, T., geb. d. 28. Febr., get. d. 11. April, 
9 — 3) Hrn. Joh. Karl Friedr. Dreiſchuch, Landguts⸗ 
beſ. z. Z. allh., u. Fru, Joh. Dor. Alwine geb. Willenberg, 
S., geb. d. 3, März, get. d. 13. April, Karl Bruno Emil. 
— 4) Mſtr. Chriſt. Friedr. Herm. Sahr, B. u. Tiſchler 
allh., u. Sen. Chriſt. Paul. geb. Thieme, S., geb. d. 24. 
März, get. d. 13. April, Ent Herm. Adolph. — 5) Friedr. 
Aug, Erner, Bahnwärter bei der niederſchl, märk. Eiſen⸗ 
bahn allh., u. Frn. Johanne geb. Müller, T., geb. d. 24. 
März, get. d. 13. April, Anna Agnes Bertha. — 6) Hrn. 
Karl Wilh. Fichtner, Unterofftzior u. Kapit. d'armes im 1. 
Bataill. (Görlitz) 3. Gardelandwehrregim., u. Frn. Amalie 
Jul., Charl. geb. Hauſer, T., geb. d. 24. März, get. d. 13. 


April, Sehne Amalie Linda. — 7) Gottfried Theurich, 


Inwohn. allh., u. Frn. Joh. Ros, geb. Schulz, T., geb. d. 
27, März, get. d. 19. April, Mathilde Selma. — 8) Karl 
Friedr. Mörſchel, B. u. Handelsm. allh., u. Fru. Magdal. 
eb. Kräbs, S., geb. d. 31. März, get, d. 13. April, Karl 
uſt. — 9) Mſtr. Chriſt. Sam, Kirſchke, B. u. Schloſſer 
allh,, u. Sen. Chriſt. Emille geb. Knothe, S., geb. d. 1. 
Nate et, d. 13. April, Ern Guſt. — 10) Karl Friedr. 
Noritz, 


ohnfeld, B. u. Töpfergeſe allh., u. Sen. Dorotheg 
Amalie geb. Exner, T., geb. d. 1. April, get. d. 18. April, 


Amalie Dor, Bertha. — 11) Hrn, Guſt. Herm. Schneider 
B. u. Barbier allh., u. Fru. Chriſtiane Thereſe Aug. geb. 
Böttcher, S., geb. d. 15. März, get. d. 14. April, Guſtav 
Hugo. — 12) Hrn. Karl Chriſtian Heinrich Unrein, B. u. 

Barbier allh., u. Frn. Antonie Laura Nast ee Kade, 

T., geb. d. 22. März, get. d. 14. April, Laura Elsbeth. — 
13) Joh. Karl Aug. Krone, Tuchſcheerergeſe allh., u. Ten. 

Joh. Sophie geb. Schulz, S., geb. d. 30. März, get. d. 

14. April, Guſt. Sul, 

Geſtorben. 1). Fr. Anna Roſ. Roſcher geb. Leikner, 
weil. Mſtr. Joh. Gottl. Roſcher's, B., Fiſchers u. Garten⸗ 
beſ. allh., Wittwe, geſt. d. 5. April, alt 70 J. 5 M. — 
2), Fr. Charlotte Sophie Rau geb. 9 weil. Mir. 
Joh. Chriſtoph Rau's, B. u. Fleiſchers allh., Wittwe, geſt. 
d. 8. April, alt 68 J. 10 M. 21 T. — 3) Joh. Gottfried 
Ramke, Inwohn. allh., geſt. d. 5. April, alt 51 J. 10 M. 
12 T. — 4) Fr. Marie Roſine Kreuzer geb. Harzbecher, 
Joh. Gottlieb Kreuzer's, B. u. Hausbeſ. allh., Ehegattin, 
geſt, d. 9. April, alt 33 J. — 5) Fr. Rahel Geßner geb. 
Simmack, weil. Mſtr. Joh. Gotthilf Geßner's, B. u. Zim⸗ 
merm. allh., Wittwe, geſt. d. 5. April, alt 76 J. 3 M. 18 
T. — 6) Fr. Chriſtiane Beate verehel. geweſ. Böhme geb. 
Sterzel, geſt. d. 9. April, alt 76 J. 4 M. — 7) Johann 
Ehrenft. Berndt's, Inwohn. allh., u. Frn. Marke Nof. geb. 


Herrmann, T., Anna Marie, geſt. d. 10. April, alt 10 


M. 3 T. — 8) Mſtr. Louis Adolph Lindſtein's, B. u. 


Tiſchlers allh., u. Fru. Charl. 420 geb. Funke, T., Alwine 


Klara, geſt. d. 11. April, alt 4 M. 17 T. 
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120441 Dinstag, den 22. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſoll in der Gegend der Parkgärtner⸗-Wohnung 


eine Partie Topfgewächſe und andere Pflanzen öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft 


% 


werden. Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen. f 
Gorlitz, den 14. April 1851. Der Magiſtrat. 


12092] Zur öffentlichen Verpachtung der Parzellen No. VII. und No. VIII. aus dem der hieſigen 


Stadtkommune gehörigen Grundſtücke No. 836. am Neumarkt, in einem Flächenraume von resp. 110 
URuthen und 95 DNRuthen vom 1. Mai c. an, auf 6 Jahre, ſteht Termin 
am 24. April c., Nachmittags um 4 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 


an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen auf unſerer 


Kanzlei eingeſehen werden können. r 
Görlitz, am 15. April 1851. ö Der Mag iſtrat. 
[2093] Die Abfuhre des Holzes III. Sorte auf dem Holzhofe zu Hennersdorf muß binnen ſpäte⸗ 
ſtens vier Wochen vom Tage der Löſung des Holzzettels erfolgen. Wir bringen dies den Inhabern 
der Holzzettel hiermit in Erinnerung, mit dem Beifügen, daß wir bei ſäumiger Abfuhre uns genöthigt 
ſehen würden, über die Beſtände anderweit zu disponiren. 
9 Görlitz, den 15. April 1851. Der Magiſtrat. 
121033 Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 
Als entwendet iſt angezeigt worden: eine Decke über einen Kinderwagen. 
GOorlitz, den 14. April 1851, Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
210 Die Pocken⸗Impfung betreffend. 
Da die Zeit der Pocken⸗Impfung wieder herbeigekommen iſt, ſo wird in Gemäßheit geisglicher 
Vorſchrift hierdurch Jedermann aufgefordert, feine pockenfähigen Angehörigen dem Arzt feines Bezirks 
zur Impfung zuzuführen, und der deshalb ergehenden Vorladung unweigerlich Folge zu leiſten, da die⸗ 


jenigen, welche ihre pockenfähigen Angehörigen der Impfung zu entziehen ſuchen, ernſtliche Anordnung 
zu gewärtigen und es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn bei drohender Gefahr gegen ſie ſofort das 


Sperrverfahren eingeleitet werden wird. 
Die Zeit, welche die Herren Aerzte zur Impfung in ihrer Behauſung beſtimmt haben, iſt folgende: 
1) der Herr Kreis⸗Phyſtkus Dr. Maffalien, im April und Mai alle Donnerstage Nachmittags 
von 2— 3 Uhr unentgeldlich in feiner Wohnung; 
2) der Herr Stadtphyſikus Dr. Bauernſtein, Donnerstags Nachmittags von 1—3 Uhr; 
3) Herr Dr. Vietſch, Montags Nachmittags von 2— 3 Uhr; 
4) Herr Dr. Glokke, Montags Nachmittags von 1 — 2 Uhr; 
5) Herr Dr. Schmiege, Montags Nachmittags von 2 — 4 Uhr; 
6) Herr Dr. Schnieber, Donnerstags Nachmittags von 2 — 3 Uhr; i 
7) Herr Kreis-Chirurg Schmidt, Donnerstags Nachmittags von 1— 2 Uhr. 
Görlitz, den 15. April 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
[1937] Auf dem Lauterbach-Lichtenberger Revier ſoll sat 
Sonnabend, den 26. April d. J., 


eine Quantität von 187 Bretklötzern verſchiedener Stärke im Wege der Licitation veräußert werden, 


wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 5 ; 
® Görlitz, den 8. April 1851. ’ Die Forſt-Deputation. 
2094] Mittwochs, den 30. April d. J., Nachmittags von 2 Uhr ab, ſoll auf dem Hennersdorfer 
Holzhofe eine Quantität von 150 Schock ½ zolligen Bretern 2. Sorte an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 1 
Görlitz, den 15. April 1851. We 
113845 | \ Pr U H a. 
Da in dem zum nothwendigen Verkaufe des dem Johann Traugott Gründer gehörigen, gericht⸗ 
lich auf 14,804 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzten Kretſchamguts No. 1. zu Rene beim am 
27, Februar a. c. angeſtandenen Bietungstermine ein Gebot nicht abgegeben worden, fo 
den Antrag der Intereſſenten ein anderweiter Bietungstermin auf 


Die Forſt-Deputation. 


ſt hierzu auf 


7 
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N den 19. Mai c., von 11 Uhr Vormittags ab, y 10868 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumt worden. Hierzu werden die Erben des Elias Gründer und 
der Gedingerin Maria, Roſina Garbe, geb. Prunſch, vorgeladen. 

2 Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau einzuſehen. f N 
Görlitz, den 1. März 1851. ' Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
11383 Subhaſtations⸗Patent. 
Die dem Johann Friedrich Stahr gehörige Landung No. 23. zu Penzig, welche gerichtlich auf 
2460 Thlr. abgeſchaͤtzt ift, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation am 19. Juni d. J., von Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ab, an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Der neueſte Hypothekenſchein und 
die Taxe können in unſerem Bureau eingeſehen werden. — en * 
Görlitz, den 1. März 1851. Königl. Kreisgericht. IJ. Abtheilung. 


[2026] eu b ha ſt a ti ons Paten t. | 
Die dem Johann Gottfried Mühle gehörige Häuslernahrung No. 6. zu Klein⸗Neundorf, welche 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und gerichtlich auf 795 Thlr. abgeſchätzt iſt, ol 
ee am 17. Juli e., von 11 Uhr Vormittags ab, RE 
an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Tare und neueſter Hypothekenſchein find in 
unferem III. Bureau einzusehen. K. i 3 
Görlitz, den 4. April 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


12024] Noth wendiger Verkauf. 
Die dem Brauermeiſter Chriſtoph Müller gehörige Landung No. 82. zu Rothwaſſer, welche 


ortsgerichtlich auf 150 Thlr. geſchätzt iſt, ſoll 
a Ser am 19. Juli c., von 11 Uhr Vormittags ab, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerem III. Bureau eingeſehen werden. 
Görlitz, den 8. April 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


12090 BEI NT TU AH. 5555 : 
Die in der Anklageſache gegen den Redakteur Meerfurth an die Geſchworenen geftellte Frage 


lautete: 5 
„Iſt der Angeklagte ſchuldig, durch die Aufnahme der Aufſätze mit den Ueberſchriften „„das 
Kloſter““ und „„Beachtenswerthe Notiz““ in No. 64. und 67. des von ihm redigirten Görlitzer 
Intelligenzblatts, den Görlitzer Magiſtrat in Beziehung auf feinen Beruf beleidigt zu haben?“ 
nicht, wie in No. 44. des Anzeigers ſteht, „mit Abſicht beleidigt zu haben?“ dies wird hiermit berichtiget. 


Görlitz, den 14. April 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
5 Beglaubigt Tiesler, Sekretär. 
11922] Befanntmadhung. 


Als Generalbevollmächtigter der Erben des hierſelbſt am 19. Februar d. J. verſtorbenen Rechts⸗ 
anwalts, Juſtizraths Gottlieb Friedrich Chriſtian Zille, erſuche ich einen Jeden, der Zahlungen an den 
Nachlaß des ꝛc. Zille zu leiſten hat, die diesfälligen Beträge an mich ſchleunigſt abzuführen, ſowie 
Diejenigen, welche Forderungen an den gedachten Nachlaß zu haben vermeinen, ſolche mir ungeſäumt 
anzuzeigen. | 

Gleichzeitig wird in Gemäßheit der $$ 137. und 188. Tit. 17. Theil I. A. L. R. die bevor⸗ 
ſtehende Theilung des Nachlaſſes des Juſtizraths Zille hierdurch bekannt gemacht. 

5 Görlitz, den 9. April 1851. Wildt, Rechtsanwalt. 


118681] Auktions ⸗ Bekanntmachung. 

Laut Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 22. April c., von Vormittags 10 Uhr 
ab, verſchiedene Brau- und Schankgeräthſchaften, Möbel, Betten, Haus- und Wirthſchaftsgeräthe, ſowie 
Schiff und Geſchirr an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zahlung in preuß. Kourant öffentlich 
verſteigert werden, wozu einladet ; { 4 

Jauernick, den 3. April 1851. 5 Das Ortsgericht: Adam. 

[2095] Auktion. Mittwoch, den 23. d. früh von 8 Uhr ab ſollen Jüvengaffe No. 257. eine große 
Partie männliche Kleidungsſtücke aller Art, verſchied. Mobilien und Hausgeräthe ic. verſteigert werden, 
> Gürthler, Auft, 


7 


werk No. 397. 


pfiehlt zum bevorstehenden Feste 
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12060] —— A u bt io 1 —— 
Aus dem Nachlaſſe des in Deutſchoſſtg verſtorbenen Bauergutsbeſitzer Michel ſollen 
Sonntags, den 27. April e., 
von Nachmittags 2 Uhr an mehrere Gegenftände, als: Eine Taſchenuhr und eine ſilberne Uhrkette, 
Möbels, Kleidungsſtücke, gut ausgetrocknete erlene und eichene Pfoſten, altes Eiſengeräthe und 20 Kloben 
Flachs, ſowie Tags darauf, als den 28. April, Nachmittags 1 Uhr, mehrere Schock hartes Reißig, 
welches bei der Buſchmühle befindlich iſt, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 
Die Ortsgerichte. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
12025] Bei ſeiner Abreiſe von hier nach Landeshut ruft Sie feinen Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl zu Ernſt Thon. 


121001 Mig mu de 
Bei dem harten Schlage, der mich durch den Tod Wang theueren Mannes dab ken fühle ich 
mich gedrungen, allen meinen lieben Freunden und Bekannten für die liebevolle Theilnahme, die dieſel⸗ 
ben bei der Beerdigung durch ihre Begleitung und reichliche Ausſchmückung des Sarges an den Tag 
gelegt haben, und beſonders auch dem Herrn Diak. Hergeſell für die am Grabe geſprochenen herzlichen 
und troſtreichen Worte meinen innigſten Dank zugleich mit dem Wunſche abzuſtatten, daß ſie Gott vor 
e Schickſalsſchlägen bewahren möge. 


Ich verbinde hiermit gleichzeiti die ergebenſte Atari, daß ich geſonnen bin, das Geſchäft sagt 
ſel. Mannes ſortzuſetzen, und bitte deshalb um gütigen Zuſpruch. 
Görlitz, den 16. April 1851. Verwittw. Schmiedemeiſter Kahle. 


12027 2100 Thlr. liegen zum Verleihen auf Grundſtücke bereit. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 


416011 Echt franzöſiſche Luzerne oder ewiger Klee, ſowie auch rothen und weißen ſchleſiſchen und 
altenburger Kleeſamen, Thimothee⸗ und engl. Naigras⸗ ⸗Saamen empfiehlt 


Julius Eiffler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 
[1715]. Eine Spitzkugelbüchſe iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. | 
9317 Ein großer Waaren-Glasſchrank ſteht, wegen Mangel an net zu verkaufen Hand⸗ 


7 "Presshefen 


vom königlichen Kammergute O ſt ra empfing in vorzüglicher Qualität 


Auguſt Weſtphal, 


Brüderſtraße No. 138. 
118951 Ostereier, in verschiedenen Grössen, sowie bestgeseimten Landhonig em- 


d. E. Pfennigwerth, 


Steinstrasse NO. 94. 


5 Nh ſchwarz jeidene Herrenhüte, 
na er neueſten Pariſer gAgon, hat wieder er halten > 
| Ed. Temler, _ 


120374 Ein Kinderwagen ſteht zum Verkauf Demianiplag No. 500, 


ne Im 


._ 


12019 Mehrere neue Wagen, mit und ohne Langbaum, wie auch mehrere gebrauchte im beſten 
Zuſtande befindliche Wagen ſtehen billig zum Verkauf be f 8 
a a n C. Foerſter, Wagenfabrikant am Obermarkt. 


ar Friſche Pfundhefen 


von H. W. Durſthoff in Dresden, von vor üglicher Qualität, Lupfing und empfehlt 92 5 
Erft Lehmann, Naßftraße No. 328. 
12054] Die neueſten und gefd mackvollſten \. i 80 
frohe und Borduren⸗Huͤte 
ſowie Blumen und Federn auf Kinderhütchen empfing und empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Nofalie Schu, 
Weberſtraße beim Glafermeiſter Bh niſch. 


f 5 ee i b en | 5 
Möbel Damaſte und Möbel⸗Kattune 
und Halbſammt in allen Farben empfiehlt zu den is Fabrikpreiſen u = 
Fränkel, 
11939] Obermarkt, in der Krone, No. 124. 
; 120271 Als neuer Belag 
für die vortreffliche Wirkſamkeit und Heilkraft der weltbekannten und berühmten 
e Golbergerfchen 
kaiſerlich königlich allerhöchſt privilegirten A f a 
galvand'elektr. Nheumatismusketten, 
welche in Görlitz einzig und allein bei dem Kaufmann H. F. Lubisch ſteis echt und unver⸗ 
Belge N feſtgeſtellten Fabrikpreiſen vorräthig find, mögen, ftatt jeden Eigenlobes, nachſtehende 
eugniſſe dienen. a 


(Kopf- und Zahnſchmerzen. Aheumatiſche Zuckungen.) Meine Frau litt im letztverfloſſenen Frühjahre 
3 Monate lang ununterbrochen an den heftigſten Kopf- und Zahnſchmerzen nebſt rheumatiſchen Zuckun⸗ 
gen durch den ganzen Körper. Alle angerathenen und angewandten Mittel blieben erfolglos. Da las 
meine Frau eines Tages in der Düſſeldorfer Zeitung die Empfehlung der Gold bergerſchen galvano⸗ 
elektriſchen Rheumatismus⸗Ketten als Heilmittel ähnlicher Leiden und wandte auch ſofort ſolche gegen ihr 
Leiden an. Die Schmerzen fingen in den erſten acht Tagen an abzunehmen und nach Verlauf von 3 
bis 4 Wochen waren ſolche ſpurlos verſchwunden und haben ſich jetzt, beim Fortgebrauch der er⸗ 
wähnten Kette, nicht wieder eingeſtellt. 5 
Meine Freunde und Bekannten, die ähnliche Leiden hatten, machte ich mit dieſem Mittel bekannt, 
und ſind fie ‚ebenfalls von ihren Leiden befreit worden. Ich kann daher einem Jeden, der mit rheu⸗ 
matiſchen Leiden behaftet iſt, die Goldberger'ſche Kette als Heilmittel beſtens empfehlen. 

M. Gladbach, den 2. Jauuar 1850. Der Kataſter⸗Geometer Werner II. 


(Armlähmung. Ptuſtkrampf. Herzklopfen.) Bereits ſeit 5 Jahren litt meine Frau in ſehr hohem 
Grade an rheumatiſcher Armlähmung, Bruſtkrampf und Herzklopfen, und da weder ärztliche Hilfe noch 
die jo vielfach angewandten Hausmittel fie von ihrem Leiden befreien konnten, kaufte ich, um nichts un⸗ 
verſucht zu laſſen, im September 1848 eine Goldberg er'ſche Rheumatismus⸗Kette. Meine Frau legte 
dieſelbe nach Vorſchrift an und war nach 14 Tagen von ihter Armgicht völlig geheilt; hierauf wandte 
fie die Kette, und namentlich den Cylinder derſelben, auf ihr Bruſtübel an, und auch dieſes mit dem 
damit verbundenen Herzklopfen und Krampfhuſten war nach Verlauf von 3 Tagen verſchwunden. 
Seitdem erfreut ſich meine Frau, welche die Kette nicht mehr ablegt, einer dauernden Geſundheit und 
we ihre Geneſung lediglich Herrn Goldberger, dem Erfinder dieſes fo einfachen wie heilſamen 

ittels. 5 

Salzkotten bei Paderborn in Weſtphalen, den 5, April 1850, Nikolaus Schrimpf. 


= ae — 


deore! Portemonnaie's, Cigarrenetuis, Gummiträger, 
Pagen und Ledergürtel empfing wieder in ſchöner Auswahl und verkauft ſehr billig 
| Th. Graser. 


[2059] Ein Glasſchrank, ein Kleiderſchrank, ein Schrank mit Topfbret, ein Klavier und ein 
Kinderwagen mit eiſernen Achſen, alles im beſten Zuſtande, ſtehen zum Verkauf in No. 645. 
5 [1971] Eine Fußharmonika, welche ſich auch zum Gebrauch eines Poſitivs eignet und in 8 
$ gutem Zuſtande iſt, wird wegen Mangel an Raum billigſt verkauft bei dem 5 
54 . Uhrmacher C. F. Milke, Nonnengaſſe No. 66. 


u 


[2020] Ein im beften Zuſtande befindlicher neunſitziger Poſtwagen, auf acht Druckfedern, mit Hemm⸗ 
Maſchine, inwendig mit Sprungfederkiſſen (das Untergeſtell eignet ſich ganz zu einem Möbelwagen); 
ferner ein ſechsſitziger Poſtwagen, auf zwei Druckfedern, mit Hemm⸗Maſchine, ſtehen zum Verkauf bei 

. | C. Foerſter, Wagenfabrikant. 

[2063] Backzucker (reine indiſche Waare), à Pf. 5 Sgr., 

ſchöne große Mandeln, 
Smyrna ⸗Noſinen, 
a Carol. Neis, wie alle feinen 
Gewürze offerirt ne. 
| Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 

[2053]. Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte, wie auch fernerhin, feine ſämmtlichen in 

beſter Qualität vorräthigen Waaren zu den billigſten Preiſen; namentlich Zucker, 4715755 große und 


kleine Noſinen, alle Sorten feine Gewürze, Thee, Chokolade und Speiſeöle, beiten Carolina⸗ und 
Patna⸗Neis, Gräupchen in verſchiedenen Körnungen, Fagon⸗ und Fadennudeln u. ſ. w. 


F. A. Oertel am Frauenthor. 


[2080] Zum Verkauf ſtehen bei mir bereit: einige unbeſchlagene Wagen, ein zweiſpänniger Leiter⸗ 


wagen und zwei einſpännige Korbwagen, ſowie ein zweiſpänniger Satz Räder. 


Auguſt Anders, Stellmachermeiſter, 
Breslauerſtraße No. 724. 


11 1 * 4 0 * A * * * * 

1112 Mercadier Fabre's aromatiſch⸗mediciniſche Seife, 
von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich⸗ 
tiſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ꝛc. anerkannt, und welche 
auch zur Anwendung als Toiletten-Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut geſchmeidig und 
weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
geſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16., in grünen Päckchen, 


Stück 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe'ſchen Gehrauchsauweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft. 
ih ; J. G. Bernhardt in Berlin. 
2039] Eine große Auswahl von ſehr dauerhaft gearbeiteten Koffern mit eiſernen Schienen, doppel⸗ 
tourigem Schloß (nicht Fabrikſchloß) und Hutfutteralen (nach der Fagon des Hutes, ſehr feſt gearbelteh, 
runden und eckigen Reiſekiſſen, Neiſetaſchen (mit und ohne Schloß), Geldtaſchen für Herren und Da⸗ 
men, Jagdtaſchen, Schultaſchen, Felleiſen mit und ohne Seehunddeckel, ordinären wie auch engliſchen 
Pferdegeſchirren, feinen braunen und auch gewöhnlichen Trenſen ꝛc. empfiehlt beſtens zur gütigen Beach⸗ 


35 0 W. Freudenberg, Riemermeiſter, 
80 a untere Neißſtraße No. 344. Has: 
Hierzu zwei Beilagen. 


— — | 
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lage zu PIE | es Gi e Atzeigers 


Donnerstag, den 17. April 1851. 


Erſte! 


121091 Weizenes Duenleht 125 Noſine nen und rell dige Farine empfiehlt nebſt anderen 
Artikeln zum Feſte in beſter Güte 5 A d. Krau fe 


[1940] Die neneſten und bellebteſten kleinen Mufte in Kattun, Batiſt und Moufetine de laine 


es die Modewaaren⸗Handlung von J. Fränkel, 


a Obermarkt, in der Krone, No. 124. 
12036] Ein ganz age Sommerhaus iſt zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Exped. d. Bl. 


0s % Kalk Verkauf. 


Unterzeichneter hält ih verpflichtet, auch für dieſes Jahr wieder einem geehrten Publikum, vor⸗ 
züglich den Herren Baumeiſtern und Landwirthen, nachſtehende Kalkpreiſe bekannt zu machen: 

I. Sorte oder Weiß⸗Kalk 25 Thlr. — Sg, yes oe 23 Sgr. 6 Pf., 
el. bean Gtau⸗ 238 21 3 bis Görlitz 27½ St, 

ur. Such)! Acker⸗⸗ 18 15 1 2 19: ei — 

Hahn Diejenigen, welche geſonnen ſind, von meinem Kalk Gebrauch zu machen, erſuche ich, denſelben 
zuvor entweder in meiner Wohnung oder Donnerstags, Mittags! von 12—2 Uhr, bei mir in Görlitz, 
im Gaſthofe zum weißen Roß, zu beſtellen. 

Ludwigsdorf, den 17. April 1851. 


| G. Bürger, Rulfbrennereibefige. 
12022) Tat glich feiſchen Dampf⸗ Kaffee, 


in 15 und eee zu ene Beeifen, e billigſt i ! 
Weberſtraßen⸗ und Bäckergaſſen⸗Ecke No. 39. 
120551 Holz zu Tennebelag iſt billig zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Erped. d. Bl. 88 


12057] Ganz friſch geſeimter, reiner und ſehr zuckerreicher Gartenhonig iſt zu verkaufen in dem 
Gemüſeladen von Karl Liebus, Petersſtraße No. 319. 


12058 Eine neue zweiſpännige Fenſterchaiſe und eine Kinderchaiſe ſtehen zum ea 6 dem 
Wagenbauer Ziegert, Demianiplatz No. 4 


120521 Eine Elektriſirmaſchine iſt billig zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen in der Erped. 5 Bl. 


[2108] Preßhefen von H. W. Durſthoff in Dresden empfiehlt in anerkannt beſter 


Dualitit täglich fee A d. Krau . e. 


12026] Ein gut gehaltenen, DREIER ger Kleiderſchrank ſteht billig zu verkaufen beim Zichlermeiſer 
Seiffert, Hothergaſſe No. 


f 120291 Ein noch in en kai befindlicher Kinderwagen ſteht in No. 3. zu verkaufen. 
1031 5 Ausgezeichneter hen ſowie Aurikel find u dem Bauergute No. 13. in Ebersbach 
zu verkaufen. 
un Schönen neuen Pernauer Leinſamen in To. hat em⸗ 
pfangen und verkauft billigſt 


Th. Schuſter. Eiſenhandlung. 
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= Wattirte Stepp⸗ Decken, — d 
pre dergl. Nöcke ä 5 


empfiehlt in großer ng (du 


9 f Adolph Webel, Brit derſtraße No. 16, 


121101 SZ Bertellulnen auf Kuchen und andere Backwaaren nimmt zum bevorſtehenden ur 
an die Butter⸗Bäckerei von Auguſt Beier, Obermarkt No. 97. neben dem preußiſchen Hofe. 


[2070] — WVWırme Bäder 
find jetzt im Wilhelmsbade alle Tage zu bekommen. 


een  Kenster-Rouleaux 
in den neuſten Deſſins empfiehlt L. Henneberg, 92 — I chlaͤuben. 


2077] — Beachtun gswerth. 


Da ich geſonnen bin, mein bisher und noch Men betriebenes Gefchäft anderwärts bedeu— 
tend zu vergrößern,‘ beabſichtige ich, mein an der ſchönſten Lage des Demianiplatzes befindliches maſſives 
Haus unebſt Riemerei, beides zuſammen oder getheilt, unter billigen Bedingungen alsbald zu eka 
Alle näheren eee 2 be mir f ich, zu erfahren. 
Theurich, Riemermeiſter, Demianiplatze 
[21011 Ein Wachtelhündchen iſt zu verkaufen Fiſchmarkt No. 55. 3 Treppen. 
12098] Ein halbes Dutzend gelb polirte Rohrſtühle ſtehen zum Verkauf bei Großer, Neißſtraße No. 343. 


120811 Ein zweiſpänniger, grün angeſtrichener Planwagen mit eiſernen Achſen iſt für den Preis 
von 90 Thlr. zu verkaufen. Auguſt Anders, Stellmachermeiſter, Breslauerſtraße No. 724. DI 


ER Ein noch ſehr gut erhaltenes Mahagoni⸗Fortepiano ſteht billig zu verkaufen Jakobsſtraße 


[2047] Ein Kinderwagen fteht billig zu verkaufen Brüderſtraße No, 7. 

[2082] Ein Kleiderſchrank, ein Bücherſchrank, eine Kinderbettſtelle und eine Lade ſind zu ver⸗ 
kaufen durch die Geſindevermietherin Seiffert, Nonnengaſſe No. 77. 

[2078] Eine Ladentafel ift billig zu verkaufen bei Th. Graſer am Obermarkt, 
12072] Ein in gutem Zustande befindlicher Kinderwagen ſteht zu verkaufen Vorder⸗Handwerk No. 358, 


120300 Nicht zu überſehen.. 
a Einem geehrten Publikum die aden Anzeige, daß ich von jetzt an allerhand wollene und 
ſeidene Zeuge, als Kleider, Tücher, Weſten, Shawls u. dergl., zum Waſchen übernehme, und De um 
Nählkeiche Ayſträge. Görlitz, den 14. April 1851. 
Frau Möbius, Neißſtraßen- und Hainwaldecke No. 328. 
Lr Gebrauchte Herren⸗Kleidungsſtücke werden fortwährend gekauft, 
Ober⸗Jüdenring No. 183. parterre. 
20051 Ein Stadtgarten iſt veränderungshalber billig zu verkaufen. Näheres erfährt man bei 
dem Hutmacher Siegismund, Neißſtraße No. 35g. 


19621 Ein Kretſcham⸗ ee in der Nähe der Stadt Görlitz iſt aus freier Hand zu elm 
Wo? Wo? iſt zu erfragen in der Exped. d. Bl. 


89000 28 Freiwilliger Berfauf, 
Die Bauſtelle No. 598. bei der Nikolaikirche, nebſt Hinterhaus und Garten, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere bei dem Eigenthümer Rieccius. 


— 4D 
e i 


in Stücken und ganzen Broten, à Pfund 5 Sgr., empfiehlt 1 ; f 
Auguſt Weſtphal, Shih We. 138. 


fe. 11554 Eine ländliche Wirthſchaft mit circa 30 Morgen Areal und einem bedeutenden, u und 
ſehr bequem gelegenen Torflager fol vom Befiger ſelbſt fur den Ben urn von? 12200 5 ſofort 
serfauft werden. Selbſtkäufek erfahren Näheres in der Erped. d. Bl. :G 


20851 1.0... eh AS 4 Pas And rrs 
Erbtheilungshalber ſoll das am hieſigen Marktplatze gelegene fenen Gaſthaus If 
zum weißen Engel“, 
welches, außer einer geräumigen Gaſtſtube, 45 Fremden- und andere bewohnbare Zimmer in ſich ch faßt, 
auch mit einem Garten, austeichenden Kellern, Hofraume und n 5 8 iſt, mit 
oder auch ohne Inventar, meiſtbietend verkauft werden. 5 5 
Kaufliebhaber Bu Du 12 8 eingeladen, künftigen . ri 
19. Mai 1851, Nachmittags um 2 Uhr, eh Br ii. 
im vorbenannten Gaſth einen, ihre Gebote darauf zu eröffnen und bei einem cue 
Gebote des Kaufabſchluſſt fer wärtig zu ſein. 
Uebrigens wird im Verf laffsterrile über die Zahlungsbedingungen ſowie der g dieſem Grund⸗ 
Rüde 5 tenden Oblaſten und dergleichen das Nöthige eröffnet, auch auswärtigen Kaufliebhabern auf 
portoft. Anſuchen ſchon vorher etwa zu wünſchende Auskunft durch den damit beauftragten Herrn 
Adv. Seidemann gegen van der Kopialien bereitwilligſt ertheilt werden. 
a Zittau, den 19 April 1851. Die Werner'ſchen Erben. 


[2041] Veränderungshalber iſt in einer der hieſigen Vorſtädte, ohnweit der Eiſenbahnbrücke, ein an 
zwei belebten Straßen gelegenes ſchönes Gartengrundſtück, welches ſich zu vielerlei Anlagen, z. B. zu 
Bauſtellen 2c., eignet, im der ben en oder 3 getheilt, unter cee Wiintengeng bald zu verkaufen. 
Näheres erfährt man in der rped. d. 


[2049] Die Oekonomie des 1 Litſchen, welches lehtere 1 Meile von, 977 "Kreiöflant 
Hoyerswerda und 2 Meilen von Bautzen, in der Preußiſchen Oberlauſitz gelegen, ſoll, excl. der Fiſch⸗ 
Rente und einigen anderen kleinen REN auf 12 Jahre, von Johanni 1851 bis dahin 1863 ver⸗ 
pachtet werden. 


— 


Dazu gehören: ö eee 
a) circa 540 Morgen krachen Feld, NW 
a enge tragbare Wieſen, 


e) eine in lebhaftem Betriebe ſtehende Brauerei und 
d) Teich-, wie ſonſtige Hutungen, welche Rindvieh⸗ und Schweinezucht begünſtigen. 
Pachtluſtige können die Bedingungen von jetzt ab bei dem Unterzeichneten einſehen oder auf 
frankirtes briefliches Verlangen dieſelben gegen Abſchreibgebühren in Abſchrift erhalten und ihre Gebote, 
mit einer Sicherungszahlung von 200 Thlr. begleitet, unter Angabe ihrer e daſelbſt bis zum 
15. Mai verſiegelt abgeben oder poſtfrei einſenden. ' 
Lohſa bei i Hoyerswerda, den 14. April 1851. Der Renteckwaller nk t 
19921 Ein neuer Karla im Elementarzeichnen beginnt mit Montag nad Oſtern bei 
äfer jun., Lehrer. 


[2076] Um öfteren gen zu begegnen, mache ich hiermit die seh Anzeige, daß ich mich 
ebenſo wie früh 25 Eh Anfertigung von Regen⸗ & Sonnenſchirmen beſe beſt us und Reparaturen ſchnell 
und billig von mit vollzogen werden. Fr. Görke, Neißſtraße 9 355 3 Treppen hoch. 


11292] Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und e nge widme 100 die ganz ee 
Anzeige daß ich mit dem 1. Mat d. J. hierſeloſt einen neuen Kurſus im 


RE nu 01. e e 
Aan A. Simoni, 


obere Kahle No. 1084., 3 Treppen hoch. 


eröffnen werde. 


— 490 — 


[1894] Mar Schwindt wünſcht noch einige Unterrichtsſtunden im Zeichnen und Oelmalen, die 
Stunde zu 5 Sgr., außer dem Hauſe zu geben. Es können auch zwei Schüler an einer Stunde Theil 
nehmen. Adreſſe: beim heil. Grabe No. 942. Auch nimmt die Buchhandlung des Herrn Köhler 
Anmeldungen zu Unterrichtsſtunden entgegen. 


11724] Einem geehrten Publikum die ergebene beige daß ich neben meinem bisher betriebenen 


W eine 
Sonnen- & Regenschirmfabrik 


etablirt Habe und mit den neueſten Stoffen und Facons diesjähriger Sommerſaiſon verſehen bin. Zus 
gleich mache ich darauf aufmerkſam, daß alle in dieſes Fach einſchlagende Reparaturen, ſowie das Ueber⸗ 
siehen ſchon gelungener Geſtelle prompt und billig vollzogen werden. 


C. Röhl am Obermarkt. 


12000 Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 5 ich meinem bisher von mir geführten 
Farbe⸗ und Kurzwaaren: Geſchäft auch 


Colonialwaaren 


beigelegt habe. Indem ich dieſelben in beſter Qualität zur geneigten Abnahme empfehle, verſichere ich 
Re Neo pet Bedienung ſolide Preiſe. 


Görl itz, am 15. April 1851. C. E. K u bi i ſch, 


i Petersſtraße No. 317. neben der Poſt. 
42004 Se {6 unter dem 17. d. M. auf dem Obermarkt No. 19. allhier noch ein 


Rauch-, Schnupftabake 4 e n äft 


neben meinem 12 25 in der Weberſtraße beſtehenden errichten werde, empfehle ich dieſes Etabliſſement, 


unter Verſicherung der reellſten und prompteſten Bedienung, zur geneigten, Beachtung b beſtens. 


Friedrich Horn. 


12050] Einem verehrten Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hier⸗ 
orts als Lohnkutſcher etablirt habe, und bitte, mich mit Fuhren jeder Art zu beſchäftigen, indem ich 
durch prompte Bedienung und billige Preiſe mir das geſchenkte Vertrauen zu erhalten bemüht ſein werde. 

Liſchke, wohnhaft Demianiplatz No. 454/55. 


12069] Monumente & Grabstein-Platten, 


letztere in den für den hieſigen neuen Begräbnißplatz vorgeſchriebenen Formen 15 Verhältniſſen, ſind in 
Marmor, Granit und Sandſtein in größter Auswahl bei Unterzeichnetem vorräthig und billig zu ha⸗ 
ben. Auch werden ſolche und alle dahin einſchlagende Arbeiten nach den Wünſchen der Beſtellenden 


Wem und geſchmackvoll jederzeit ausgeführt von 
G. Wilde, Bildhauer. 
1 In den Beſitz einer nach den neueſten Erfahrungen verbeſſerten 


Dampf Kaffee Brenn⸗Maſchine 


gekommen, bin ich nunmehr in den Stand geſetzt, dem geehrten Publikum das Ausgezeichnetſte von ge⸗ 
branntem Kaffee liefern 4 können. Ich werde von heute an täglich zwei Sorten friſch gebrannten 
Dampf⸗Kaffee, A 10 und 11 Sgr. pro Pfund, vorräthig halten, und dazu ſtets nur den reinſchmeckend⸗ 
ſten Kaffee verwenden, ſo daß ich allen Anſprüchen genügen kann und werde. 


Görlitz, den 17. Zi 1351. Au g uſt DI er h al, 


Brüderſtraße No. 138. 


— 491 — 5 i 
117011 Zwei Reitpferde: eine ſehr gut zugerittene, militärfromme Stute und eine 5¼ Jahr alte 
Sime beide weinen geſund und brauchbar, ſtehen billig zum Verkauf Obermarkt No. 105. 
12089] Der auf meinem Felde, ohnweit der Chauſſee nach Rauſchwalde, circa 3 Morgen betragende 
erſtjährige Klee iſt zu verpachten. ö Teen Louiſe verw. Thomä. 


7 d ne 
F TR STE INTER - 
= Branntwein-, Ligueur-, Num- & Efig- Fabrik & 
von A. Davis, Petersſtraße No. 320. & 

3 verkauft von heute ab ihre ſämmtlichen Fabrikate auch in den Heinften Quantitäten und em⸗ 3 f 
pfiehlt einfache und doppelte Kornbranntweine, Kümmel, Pfeffermünze, Spaniſchbitter u. ſ. w., 
echten Nordhäuſer, Jamaika⸗Rum, Arac de Batavia, alle Sorten feinſter Liqueure, Punſch⸗ 


Syrup, Ananas ⸗Extrakt, ſowie auch ganz vorzüglichen Wein⸗ und Frucht⸗Eſſig, und bittet, 
die reellſte Bedienung und billigſten Preiſe 5 um recht zahlreichen Beſuch. 25 


C y 
11999 Lichtbilder 


werden täglich angefertigt am Nikolaigraben No. 614. 
11959] Aufgefordert, in Görlitz eine Operation zu machen, bin ich die drei Oſter⸗ 
feiertage im braunen Hirſch im Intereſſe der leidenden Menſchheit, beſonders für Schie⸗ 
lende, denen das Auge ſofort ohne Schmerz gerade geſtellt wird, für Stotternde, 
Gehör: und Augenkranke, am krummen Knie, Klumpfüßen, Gewächſen, Gicht ze. 
Leidende zu ſprechen. — Zähne werden ſchmerzlos ausgezogen und künſtliche Gebiſſe 


W 
* 


RER 


eingeſetzt. | A. Bergmann, 


preuß. prakt. Arzt, Operateur, Augen- und Zahnarzt aus Leipzig, Hainſtr. 31% 
wo ich übrigens ſtets anzutreffen bin. PR 


SI 


[2045] Bekanntmachung, 
verlängerte Gültigkeit der Tagesbillets betreffend. g 
Während des bevorſtehenden Oſterfeſtes behalten die Tagesbillets auf der Sächſ.-Böhmiſchen, 
der Sächſ.⸗Schleſiſchen Staatsbahn und der Löbau-Zittauer Eiſenbahn, welche von Sonnabend 
den 19. bis Dinstag den 22. April gelöſt werden, ihre Gültigkeit zur Rückfahrt bis mit 
dem 1. Zug Mittwoch den 23. April. g ' 
Dresden, den 14. April 1851. 
Die Königl. Direktion der Sächſ⸗Böhmiſchen u. Sächſ⸗Schleſiſchen Staatseiſenbahnen. 
0 . v. IN 


Craushaar. 


Hagel-Verſicherung durch feſte Prämien ohne Nachzahlung. 

[1870] Die Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft derfichert gegen feſte Prä⸗ 
mien ohne Nachzahlung oder Nebenkoſten (Porto und Stempel ausgenommen) und ohne 
die gefährliche und läſtige Verpflichtung, auf mehrere Jahre verſichern zu 
müſſen, zu den bekannten billigen Prämien. Ein großes Fond⸗Kapital macht es 
möglich, die Schäden prompt und vollſtändig zu vergüten. Verſicherungen nehmen 
hier in Görlitz an: Herr H. Breslauer und der 1 Sy 

| 0 | | e, 

Generalagent der Berliner Hagel-Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. 


_ — 


75 —— ges BOHADE ee use: = = —— 2 = 5 — DDS > zer 2 2 a 
0 Sl ” Beftäligt 1 Allerhöchſte der vom aan 1848 9 5 
08 0 000 Thaler Grundkapital. I 
75 Die Geſelfichaft hat ſich ſeit ihrem Entſtehen einer ſehr regen Theilnahme zu erfreuen f 
gehabt und fährt fort, Verſicherungen auf Mobiliar, Ernte, Vieh, Gebäude u. ſ. w. zu mög⸗ 
1 lchſt une aber feſten Prämienſätzen ohne jegliche Nachzahlung anzunehmen. Br 
0 5 Sowohl auf meinem Bureau, Langeſtraße No. 197., als bei den untengenannten Herren 
Agenten, wird bereitwilligſt jede auf das Geſchäft bezügliche Auskunft ertheilt, ſowie die erfor- © 
Ri 1 Brent Verſicherungs⸗ Formulare ausgefertigt werden. 


Görlitz, im Januar 1851. 5 H. Bres!l˖ auer, 
1254 Hauptagent für die Lauſitz. 


de G. Buntebardt in Muskau. Herr Julius Neumann in Meuſelwitz. 
C. G. Burghardt in Lauban. „P. G. Nümpler in Sprottau. ER 
„Reviſor Fabricius in Rothenburg. „Kämmerer Schmidt in Hoyerswerda. SR 
G. e in Sag an. Kämmerer Seidemann in Ruhland. 
DE Sul Mortell in FR 


m en Mn 
enen ſellſchaft für En 


Berlin. x 
Obige Geſellſchaft iſt auf 1 und ungehemmte Selbſtverwaltung gegründet. 55 
Sie en mit der im Jahre 1847 durch Miniſterial⸗Reſkript vom 10. Mai landespolizeilich be⸗ 2 
ſtätigten Deutſchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft für Gärtnereien zu Berlin, bei völlig geſon⸗ 

derter Buch- und Kaſſenführung, eine gemeinſchaftliche Direktion und Verwaltung, und trägt, 2 
zu den allgemeinen, beide Geſellſchaften betreffenden Verwaltungs- und Betriebskoſten 
im Verhältniß des verſicherten Kapitals bei. Die hierdurch bedingte Billigkeit der Verwaltung, 
die Beſchränkung der Nachſchuß⸗Verbindlichkeit auf die einfache Prämie, und die mäßigen 1755 
des Tarifs, nämlich; 


a) für Halm- und Hülfenfrüchte 1. . ½ Thlr⸗ 
- b) = Oel- und Handelsgewächfe Be 4/ fesc 
527. Tabak 45 


bon 2 75 Hundert der Verſicherungsſumme, empfehlen den Herren Landwüchen dieſe Geſel⸗ 
ſchaft zur Verſicherung aller Gattungen von Feldfrüchten. 

Die unterzeichneten Agenten, bei welchen die Statuten gratis ausgegeben werden, neh⸗ 
men Anmeldungen bis zu 100 Thlr. herab an, fertigen die Aerſich ßes Formulare aus und 
ar die ſchleunigſte Zuſendung der We 


4 5 E. Fellgiebel, Walter & Herrmann, 


Agent für 57 Agenten für Görlitz. 


e c REN RE . b A. l J d e l e 


2062] Ein Mann in den beſten Jahren, der eine gute Hand ſchreibt, unverheirathet iſt, nicht auf 
hohen Lohn fieht und unverſchuldet in eine ſehr unglückliche Lage gerathen iſt, ſucht ein Unterkommen 
in einer Fabrik, bei einem der Herren Kaufleute, oder ſonſtige Arbeit. Edle Menſchenfreunde, die hier⸗ 
auf zu Tl die Güte A wollen, 5 5 erſucht, Erkundigungen Neißſtraße No. 328. Stube 19a. 
einzuziehen 


een 


RR. FEN 
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12075] Ein be N er 47 Kürſchner 
Wo? ſagt die Er b. B 2 PEN 1 
[2074] Schüler können in enen genommen n werde Kriſchelgaſf e io. 1. 15 Witwe Bodshammer. 
15571 Ein Schüler, welcher die aa Schlle W wil, kann noch Rost und Logis 9 
Wo? ſagt die Erped. d. Bl. : 5 
11860] Ein Knabe, am llebſten vom, 12 der die dere fü 
Lehrmeister Petersſtraße No. 317. 

[2056] Ein Kutſcher, der bereits 9 Jahre bei feiner Se dient und von derſelben empfohlen 
wird, ſucht baldigſt einen Dienſt. Näheres in der Exped. d. Bl. 


[2033] Ein ſchwarzer Schleier 
wurde am Sonntage in den Promenaden 33 dem Frauenthore verloren Der Finder wird erſucht, ihn 
in dem Hecker'ſchen Verkaufsgewölbe am Obermarkt No. 132. gegen eine Belohnung abzugeben. 

11869] 2 Thlr. Belohnung Demjenigen, der die in einem alten Sacke befindlich geweſenen Pferde⸗ 
geſchirre, welche muthmaßlich auf einen Nes Wagen getragen wurden, dem 1 . 
Gaudig in Görlitz zurückbringt. 2040 

[1960] Mittel- Langeſtraße No. 209. iſt ein Quartier, 3 Stuben mit Zubehr enthaltend, zu 0 
miethen und zu Johanni zu beziehen. Ebendaſelbſt iſt eine Feuerwerkſtatt zu beziehen. Piankodeli. 


120610 Handwerk No. 366. iſt ein freundliches Stübchen für einen einzelnen Herrn zu vermieihen 
ud zum 1. Mai zu beziehen. 
120731 In No. 66. ift ein heizbarer Verkaufsladen zu vermiethen. 


[2043] Bei Stuben nebſt Zubehör find in No. 258. nahe am Untermarkt zu, a und eine 
davon ſogleich, die andere zu Johanni zu beziehen. 


120421 Nonnengaſſe No. 73. iſt eine Stube mit Möbel zum 1. Mai zu vermiethen. 
20841 Nonnengaſſe No. 81a. tft eine Stube an eine ruhige Familie zum 1. Juli d. J. zu vermiethen. 


120881 Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen abet zwei Herren zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. 


rofeſſion zu alan, e * de 


* 


n eke will, ne 8 


5 11.9511 Obermarkt No. 105. iſt die erſte Etage zu vermiethen. 


12032] Mühlweg No. 938, find 2 Stuben nebſt e Küche und übrigem Zubeher a 
vermiethen und zu Johanni zu beziehen. Näheres Lunitz No. 51 
4 eh Mehrere verſchließbare Sommerhäuſer find für dieſen Sonde zu vermſeſhen Bier ehe 
N) 
Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde findet ftatt: 
am Chärfreitege, Nachmittag 5 Uhr, mit ee und 
am Oſtertage, früh ½ 10 Uhr. Der * o r Ein and, 
12034] Die Schneider-Innung zu Görlitz hält ihr gewöhnliches Oſtergnartal Freitag, als den 
25. April, Nachmittag 2 Uhr, auf der Geſellen Herberge, es werden demnach alle auf dem Lande in⸗ 


korporirten Meiſter dazu eingeladen; auch diejenigen, welche ſich noch nicht an unfere Innung ange⸗ 


ſchloſſen, können ſich jederzeit bei dem Unterzeichneten melden. 
Görlitz, den 16. April 1851. ' ‚God, Oberälteſter. 


12071] Ein wichtige Vortheile bietender „Antrag“ 


5 An alleinſtehende Frauen 


iſt in No. 49. der Budiſſiner Nachrichten v. d. J. S. 332 b. nachzuleſen. 


12323 
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[2028] Zum 2. Sferfelering ladet Unterzeichneter zur Tanzmuſik ergebenſt ein; für gute Speiſen und 
Getränke wird beſtens geſorgt ſein. Hamann in Leſchwitz. 


12099] Künftigen Oſtermontag Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Friedrich Miethe in Ludwigsdorf. 


Sonnabend, den 19. April, Abends an. 


12066] Große Kunſtausſtellung 


Um die ſowohl in dieſem Blatte, als auch durch beſonders on. oh einem hochver⸗ 
ehrten Publikum mehrfach angezeigten wohlthätigen Unternehmungen vor ihrem Schluſſe noch beſonders 
fruchtbringend zu machen, wird Unterzeichneter ſeine große Sammlung von Kunſt⸗ und Induſtriegegen⸗ 
ſtänden einem kunſtliebenden Publikum in feiner Behauſung zu gefaͤlliger Anſicht aufſtellen und ladet 
daſſelbe hierdurch ergebenſt ein, dieſe gewiß ſobald nicht 11 hrende Gelegenheit zu einem hohen 
Kunſtgenuß nicht ungenutzt vorübergehen zu laſſen. 

Da er nicht nur zwanzigjährigen Fleiß auf Anſchaffung dieſes Kunſtkabinettes, ſondern auch in 


neueſter Zeit auf deſſen Vermehrung und Verſchöncrung große Koſten verwendet, ſo glaubt er ein Entrée 


von zehn Silbergroſchen der Sache nur angemeſſen. Diejenigen Gönner, welche zu den "wohl 
thätigen Zwecken bereits beigetragen haben, zahlen nach Belieben; Anverwandte und ſolche unbemittelte 
Kunſtfreunde, welche ſich deshalb direkt an Unterzeichneten wenden, finden freien Zutritt. 
= Geöffnet iſt dieſe Ausſtellung vom 17. bis 22. dieſes Monats. 

Dieſes Kunſtkabinet beſteht vorzüglich in einer großen Auswahl von Oelgemälden der erſten Meiste, 
in Tauſend der vorzüglichſten Kupferſtiche unter Glas und Rahmen, ebenſoviel unverglaſt; unter dieſen 


zeichnet ſich vorzüglich aus: die Stadt Jeruſalem am Tage der Kreuzigung, mit vielen tauſend Figuren, 


von Herziger in Augsburg, auch viele Kupferwerke, darunter Anſichten von London und eine Samm⸗ 


lung alter Rittertrachten, eine große Wappenſammlung und eine Muſterkarte mit Abdrücken in Gold 


und Silber für Gewerbtreibende. — Als etwas Ausgezeichnetes verdient bemerkt zu werden, die vom 
Unterzeichneten mit Allerhöchſten und Hohen Perſonen, als: den Kaiſern Nicolaus von Rußland, Franz, 
Ferdinand und Joſeph von Oeſterreich, Sr. Majeſtät, unſerm Allergnädigſten Landesvater und den 
übrigen Mitgliedern unſers erhabenen Königshauſes geführte Korreſpondenz, welche in der Form der 
Originale vorgelegt wird. 

Von der mittelſt der oben erwähnten Darſtellung der Stadt Jeruſalem erlangten Einnahme wird 
Unterzeichneter ſich 0 dieſem Oſterfeſte eine Freude machen, durch nachfolgende Vertheilung: 1) an die 
hieſige Armenkaſſe 1 Thlr., 2) an die Bibelgeſellſchaft zu Niesky 15 Sgr., 3) an hieſige Waiſenkinder 
zur Verlooſung 38 verſchiedene Geſchenke, darunter ein kunſtvoll gearbeitetes Spiel aus Holz, 4) an die 
hieſige Kleinkinderbewahranſtalt 50 verſchiedene Geſchenke. 

Zu dieſer Einnahme haben beigetragen: Herr Steuerrath Guiſchard, Hr. Superintendent Dr. 
Mößler, Hr. Superintendent Hauſſer zu Cunnerwiß, Hr. Gutsbeſitzer Zachmann in Nieder-Sohra, Hr. 
Paſtor Küchenmeiſter und Hr. Kantor Scheibe in Sohra, Hr. Stadtrath Thorer hier, Hr. Superintendent 
Gericke in Hochkirch, Hr. Brauhofsbeſitzer Reiß und Madame Senf hier. 

Uebrigens werden noch Beiträge zu den früher bekannt gemachten wohlthätigen Unternehmungen 
bis zu der binnen Monatsfriſt anzutretenden großen Reiſe des Unterzeichneten, wo die Einnahme ge⸗ 
ſchloſſen und die Rechnung darüber Allerhöchſten Orts vorgelegt wird, angenommen. 


Kunſtfreunde können bis dahin auch noch 1 dieſer Sammlung im Wege des Kaufes f 


erhalten. 


ö S. A. Pfeiffer, 5 


Graveur und akademiſcher Künſtler. Brüderftrafe No. 17. 


420161 Be Operateur, Augen- und Zahnarzt A. Bergmann aus Leipzig, welcher während der 
Oſterfeiertage in Gbrlitz im braunen Hülſch zu ſprechen iſt, kann von Unterzeichneten als ein ſeiner 
N gewachſener, tüchtiger Mann aus eigener Erfahrung empfohlen werden. 
N Gerichtsſchulze Hamann in eſchtih. ; 
IR ind Ceſy, Lünfermair in Görlitz. 


0 


Zweite Beilage zu No. 46. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 17. April 1851. 


* u 0 = 
12035] Kunſt⸗Anzeige. | 
Auf mehrfeitiges Verlangen, unwiderruflich zum letzten Male: Donnerstag, den 
17. April , im Saale der Societät: Mimiſch-plaſtiſche Kunſtvorſtellung, mit ganz neuem Programm. 
Anfang ½8 Uhr. Das Näher beſagen die Austragezettel. Billets zum erſten Range, & 8 Sgr., find 
bei Herrn Temler in der Brüßerſtraße zu haben. Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 


2 N Louis Wlach, plaſtiſcher Künſtler. f 
bo Brauerei zu Hennersdorf. 


In dem für dieſe Saiſon neu reſtaurirten Garten der Brauerei zu Hennersdorf ſoll bei günſtiger 
Witterung den 1. Oſterfeiertag Konzert, von Nachmittag 4 Uhr ab, und den 2. und 3. Feiertag 
Tanzmuſik gehalten werden. Mit guten Speifen, diverſen Sorten Oſterkuchen und echt unger ſchem 
Felſenkellerbier werde ich meine geehrten Gäſte beſtens zu bewirthen bemüht fein. 5 


Herrmann Unger, Braumeiſter. 


den zweiten Feiertag, bei Aline: . erſtes Men 
anzmuſik, wozu ergebenſt 


inladet a 
e | E. Held. 
206 Sonntag, den erſten Feiertag, findet im Garten der 
„Stadt Prag“ pom ſtädtiſchen Muſikchor großes Konzert 
ſtatt. Bei ungünſtiger Witterung im Saale. Es ladet hier⸗ 


zu ergebenſt ein E. Strohbach 
Anfang 3“ Uhr. Eutree 1½ Sgr. i 
20461 Kommenden zweiten und dritten 0 ladet bei 
ſtark beſetztem Orcheſter zur Tanzmuſik im Wilhelmsbade 
ganz ergebenſt ein En 


Anfang 6 Uhr. a F. Scholz. 


en A 


120911 Den 165 und dritten Oſterfeiertag im Saale der 
„Stadt Prag“ vollſtimmige Tanzmuſik, wozu ergebenſt 


B f Eruſt Strohbach. 
Zugleich mache ich den geehrten Kegelſchiebern hiermit 
en daß ich meine Kegelbahn wieder beſtens e 


12007, Den zweiten und dritten Oſterfeiertag ladet zur Tanz 
muſik ergebenſt ein Eiffler. 


210 Den zweiten in ladet zur Tanzmuſik er- 
gebenſt ein Heidrich, Schießhauspachter. 


2097) Montag, den zweiten Oſterfeiertag, ladet zur Tanz⸗ 
W ik ergebenſt ein A. verw. Knitter. 


[2105] 1850 die Bewohner des Inſellandes find aus 
In Winterſchlaf erwacht, 97 ſich des wiederkehrenden 
Frühlings und ſehnen ſich, recht b bald wieder unter Menſchen 
und zwar unter recht viel Menſchen zu kommen! — Daher, 
in Hoffnung auf recht ſchöne warme Witterung zu den Oſter⸗ 
feiertagen, an ein geehrtes Publikum der alten Welt die er⸗ 
gebenſte Bitte, die Bewohner des neuen Ländchens mit recht 
zahlreichem Beſuche während derſelben zu erfreuen, indem fie 
nicht ermangeln werden, für die Bewirthung ihrer 0 p. Gäſte 
durch gute Waare, namentlich gutes Bier, kalten Aufſchnitt, 
Kaffee, friſchbackenen Kuchen verſchiedener Art, erſter und 
zweiter Sorte u. ſ. w. Sorge zu tragen. 


2 | Der Insulaner. 
— * der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nach een Städte. ö 
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= Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in 5 


